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Zur Tagesgeschichte
Berlin 4 April Die Entscheidung Sr Majestät

des Kaisers auf das vom Reichskanzler Fürsten v Bismarck
dem Monarchen unterbreitete Abschiedsgesuch war wie ver
lautet bis heute Mittag noch nicht erfolgt In den leiten
den Kreisen scheint je mehr der Angelegenheit näher getreten
wird die Ansicht an Boden zu gewinnen daß eine einjährige
Nichtbesetzung des Reichskanzlerpostens wie solche bei einer
Beurlaubung des Fürsten v Bismarck sich naturgemäß er
geben würde mit der bestehenden Reichsverfassung nur schwer
in Einklang zu bringen sein und möglicher Weise Anlaß zu
mancherlei Unzuträglichkeiten geben könnte Grade Fürst
Bismarck welcher bei Erwägung dieses Punktes wohl als
Autorität gelten muß hält unter besonderen Hinweis auf
denselben an der Bitte fest zur Zeit ihn vollständig von den
ihm obliegenden Geschäften zu entheben Unter diesen Um
ständen tritt die Verschiedenheit der Ansichten um so merk
barer hervor welche die Blätter verschiedener Parteirichtun
gen in Bezug auf das Gesuch des Fürsten v Bismarck
äußern Dieselben sprechen um so sicherer von einer Beur
laubung des Reichskanzlers je näher sie dessen Politik bisher
standen

Dem Bundesrath ist der Entwurf eines Gesetzes
betreffend die Erwerbung von zwei in Berlin gelegenen
Grundstücken für das Reich vorgelegt worden Es handelt
sich um das von Deckerfche Grundstück und um die Grund
stücke in der Voßstraße Nr 4 und 5

Nach Z 49 des Reichsgesetzes vom 6 Februar
1875 über die Beurkundung des Personenstandes und die
Eheschließung kann die Ehe auch vor einem anderen
Standesbeamten als demjenigen geschlossen werden welcher
das Aufgebot angeordnet hat In diesem Falle hat aber der
letztgedachte Standesbeamte eine Bescheinigung dahin aus
zustellen das und wann daß Aufgebot vorschriftsmäßig er
folgt ist und daß Ehehindernisse nicht zu seiner Kenntniß
gekommen sind Der Ausführungs Verordnung des Bundes
rathes vom 22 Juni 1875 ist unter 1 ein Muster
beispiel zu einer solchen Bescheinigung beigefügt Von
Standesbeamten insbesondere größerer Städte welche Ehe
schließungsakte auf Grund solcher Bescheinigungen vorzu
nehmen haben ist darüber Klage geführt worden daß die
letzteren nicht selten dem vorgeschriebenen Muster nicht ent
sprechen Der Minister des Innern hat deshalb die Ober
Präsidenten durch Cirkularverfügung vom 17 v M ersucht
die Standesbeamten auf die Nothwendigkeit der gedachten
Erfordernisse hinzuweisen und ihnen eine genauere dem
Musterbeispiel entsprechende Ausfüllung des betreffenden
Formulars zur Pflicht zu machen

Als wünschenswert ist es serner mit Rücksicht auf
die nicht selten hervortretende Schwierigkeit präzise Auskunft
von den Nupturienten selbst zu erhalten bezeichnet

worden daß in die mehrgedachten Bescheinigungen auch eine
Angabe über Ort und Tag der Geburt der Eheschließenden
aufgenommen werde Der Minister des Innern hat im
Einverständnisse mit dem Reichs Justiz Amt veranlaßt daß
in die nach Z 49 des Reichsgesetzes vom 5 Februar 1875
auszustellende Bescheinigung fortan auch eine Angabe über
Ort und Tag der Geburt der Eheschließenden aufgenommen
werde

Das Präsidium des Reichstages wünscht aus sach
lichen Gründen eine derartige Beschleunigung der Geschäfte
daß der Sessionsschluß bis zum 1 Mai erfolgen kann In
diesem Falle könnte selbstverständlich nur das Budget und
das Minimum der Vorlagen zur Erledigung gelangen Ob
indessen die Mehrheit des Hauses diesem Plane zustimmen
wird dürfte nach den bisher gemachten Erfahrungen zweifel
haft sein

Offiziös wird geschrieben Die politischen Kreise
der Hauptstadt sprachen schon im Beginn der vorigen Woche
von dem Wunsche des Reichskanzlers sich auf längere Zeit
von den Geschäften zurückzuziehen Während der Festtage
haben die betreffenden Gerüchte größere Bestimmtheit ange
nommen selbstverständlich unter Mitwirkung der an solchen
Tagen besonders geschäftigen Eonjectural Politik Nach der
Annahme in unterrichteten Kreisen ist die Mittheilung daß
der Fürst neuerdings das Bedürfniß nach einer längeren
Ruhe wiederum lebhaft ausgesprochen habe begründet und
es haben über die Modalitäten wie dem Wunsche zu ent
sprechen sei vielfache Erörterung auch allerhöchsten Orts
stattgefunden Es gilt nicht als unwahrscheinlich und ist
vielleicht in diesem Augenblick bereits entschieden daß der
Fürst schon in der nächsten Zeit einen längeren Urlaub
unter völliger Entbindung von den Geschäften antritt und
daß sür diese Zeit auf eine vollständige Vertretung desselben
einerseits in der Leitung der auswärtigen Politik anderer
seits in den inneren Reichsangelegenheiten angeordnet werden
dürste Die Gerüchte über die Ursachen dieses Schrittes
sind wie immer der mannichsachsten Art und knüpfen zum
Theil an Vorgänge an die erst eingetreten sind als der
Fürst seinen Wunsch schon ausgesprochen hatte Dieser ist
ledigliu, auf die thatsächlich leidende Gesundheit des Fürsten
zurückzuführen und wenn man erwägt welche Anstrengungen
ihm allein die auswärtige politische Situation seit nunmehr
zwei Jahren bereitet so dürfte in dem Einfluß derselben
allein der ausreichende Grund der Ermattung gesunden
werden in welche der Fürst seine Kräfte versetzt sieht

Die Trib hört daß mit dem früheren Präsiden
ten des Reichskanzleramts Herrn Delbrück über dessen
Wiedereintritt in den Reichsdienst verhandelt werde

London 4 April Die meisten Morgenblätter be
sprechen die längere Beurlaubung des Fürsten Bismarck und
äußern sich dabei in einer die großen Thaten des deutschen

Reichskanzlers lebhaft anerkennenden Weise Der Standard
spricht die Hoffnung aus der Fürst werde Deutschland noch
lange erhalten bleiben und die Geschicke einer großen Nation
sür deren Einigung er mehr als irgend Jemand gethan
auch ferner leiten das Blatt sieht in dem Umstände daß
der Fürst den gegenwärtigen Augenblick zu einer Erholungs
zeit gewählt habe eine günstige Vorbedeutung für die Erhal
tung des Friedens

Rom 4 April Das Befinden des Papstes ist fort
dauernd zufriedenstellend derselbe begab sich heute nach der
Galerie Raphael ohne daß es nöthig war daß er dorthin
getragen wurde und hielt daselbst Empfang ab

Orientalische Angelegenheiten
Konstantinopel 3 April Auch heute hat wiederum

ein Ministerrath stattgefunden der sich aller Wahrscheinlich
keit nach mit der Frage des Protokolls beschäftigt hat Das
selbe wird obwohl es der Pforte inhaltlich durch ihren
Botschafter in London Musurus Pascha bekannt ist offiziell
durch die Geschäftsträger der Mächte voraussichtlich erst
Ende der Woche notifizirt werden und alsdann gleichzeitig
an die Pforte die Aufforderung ergehen sich mit Rußland
wegen der Abrüstungsfrage in Verbindung zu setzen Ueber
die Ansichten der Pforte in Betreff des Protokolls liegen
noch keine sicheren Nachrichten vor

Koustantinopel 4 April Dem Vernehmen nach
wird die Pforte das Protokoll nach der Notifikation desselben
durch eine Depesche an ihre Vertreter bei den sechs Mächten
beantworten

Ans Provinz und Umgegend
Roßlau 2 April Dem Nachmittags 4 Uhr 31

Min hier abgehenden Zuge nach Magdeburg begegnete heute
Nachmittag ein komischer Vorfall der einerseits einen un
freiwilligen Aufenthalt zwischen Greppin und Jeßnitz für den
Zug selbst und andererseits die Aufklärung resp Beseitigung
einer unnöthigen Besorgniß mit sich brachte Ein in dem
Zuge befindliches Damencoupv war mit Angehörigen des
weiblichen Geschlechtes besetzt welche eine sonderbare Wärme
im Wagen verspürten und diese Wärme während der Fahrt
im Zunehmen begriffen wähnten Ohne den Grund dieser
Erscheinung weiter zu untersuchen erhoben die sämmtlichen
Damen ein fürchterliches Geschrei das schließlich vom Zug
personal und speciell vom Zugführer gehört wurde und den
Letzteren veranlaßte das Nothsignal zu geben Als kurz
darauf der Zug zum Stehen gebracht worden war und sich
das Zugpersonal nach der Ursache des Hülse und Wehge
schreies erkundigte wurde ihm von Seiten der in beregtem
Coups befindlichen Damen fliegenden Athems erzählt daß
der Wagen brenne und eine Dame behauptete sogar daß
sogar schon ihre Kleider in Brand gerathen seien Die

Der Dolomiteuköuig
Eine Erzählung aus den Ampezzanerbergen

von M v Schlägel
I Aus deutscher Sprachgrenze

2 FortsetzungHochmüthig Vielleicht bin ichsl Ich habe nie eine
Handlung begangen deren ich mich zu schämen hätte ich
sehe nicht ein warum ich demüthig mich beugen sollte vor
der Trivialität Ich bin unabhängig so klug wie die mei
sten warum soll ich mich vor ihnen bücken und geschmeichelt
lächeln wenn sie im Vorübergehen ihren Alltagswitz an mir
versuchen damit ihr hohler Schädel nicht aus der Uebung
kommt

Man kann von allen lernen selbst vom Einfachsten
Richard

Was du da gläubig nachbetest ist eine Lüge wenn
auch eine vielgeglaubte Blos dem Talentlosen verhilft
der Umgang zur Form zur Phrase bei Andern schlägt
die Gesellschaft nur die Gedanken todt welche die Einsam
keit geboren

Auch meine Gesellschaft lächelte Wilhelmine neckisch
als ob sie gewiß sei daß sie die Antwort nicht zu fürch
ten habe

Richard faßte die Zügel länger und reichte ihr mit
einem innigen Blick die Hand

Du zählst nicht zu den Andern du bist ja mein
Weib ein Stück von mir

Eine helle Röthe schoß über Wilhelminens Gesicht und
ihre Augen leuchteten so wie damals als der junge Mil
lionär der schöne und seltsame Richard von Tann die arme
verwaiste Mündel seines Vaters in kurzen ernsten Worten
fragte ob sie die Frau eines Mannes werden wollte der
nie ein Mädchen belogen habe und ihr ein treuer Beschützer
sein werde sein Leben lang

Schäumend sich durchs Gerölle windend in unzähligen
kleinen Wasserfällen und Stromschnellen durchbrach der Berg
bach ihren Pfad rauschend in übermüthiger Jugendkraft um
wenige hundert Schritte weiter abwärts spurlos im Gerölle

zu verschwinden Stundenlang verfolgt er seinen unterirdi
schen Lauf dann wieder bricht er von unterirdischen Zu
flüssen genährt hervor aus hundert sprudelnden Quellen

Richard hatte vollauf zu thun das Maulthier durch
das lärmende Wasser zu treiben und sich selbst aus den un
behauenen Stämmen zu halten welche als Brücke dienten
eine Operation bei der wieder das Roth von den Wangen
Wilhelminens wich und das Feuer in ihren Augen erlosch

Der Weg war von nun an fast eben weithin hatte sich
das Geröll durch Wald und Krummholz geschoben rechts
stiegen die bewaldeten Höhen des Piano und des Heerstein
empor die Spitzen der Krtzstallogruppe welche wie ein ge
waltiges Amphitheater zehntausend Fuß zur Linken sich er
hob waren purpurn angehaucht von der Glut der unter
gehenden Sonne Vor ihnen sich in ihrer ganzen archi
tektonischen Schönheit vom golddurchschimmerten Horizont
abzeichnend fiel die Giebelgestalt der Creparossa der
rothen Wand blutroth und säst senkrecht auf die Am
pezzauer Straße nieder

Fast schwarz waren die Schatten die von den bewal
deten Vorbergen in s Thal reichten einzelne Sonnenstreifen
schoben sich dazwischen und erzitterten im Lärchenwald wie
hinter einem magisch beleuchteten Vorhang

Richard deutete auf einen uralten übermoosten Stein
in plumper Kreuzesform der vom Wege seitwärts schief im
Gerölle stand und ein undeutliches verwittertes Relief auf
seiner Vorderseite trug

Sieh hier das Wappen der Republik Venedig den
geflügelten Löwen des heiligen Markus Wir treten auf
deutsche Erde

Wilhelmine fuhr zusammen Ein lautes Krachen er
tönte so nahe als breche einige Schritte von ihnen ein
mächtiger Baum zusammen Es war aber der Stamm
den Santos Axt eine Stunde weiter oben endlich zu Falle
gebracht

II Höhlenstein
Das Posthaus Höhlenstein von den Italienern und

den österreichischen Behörden ungefähr gleichbedeutend Landro
genannt ist die letzte rein deutsche Ansiedelung an der

Strada d Allemagna Ein Blick auf die gebrochene Fa de
des Hauptgebäudes aus die Bauart der Ställe auf das
mächtige Brauhaus zur Rechten die kleine an die Felswand
gedrückte Mühle und die kleine weißgetünchte Kapelle welche
weithin sichtbar den vornehmsten Platz einnimmt hart an
der Seite der breiten Straße stets offen dem Müden der
hier in einer beglückenden Hoffnung seinen Geist ausruhen
lassen will vom Leben und vom Wandern die ganze
freundliche Wohnlichkeit dieses felfenumstarrten Gebirgweilers
hätte hingereicht dem Ankömmling zu beweisen daß er sich
bei Angehörigen jener Nation befinde bei welcher wenn sie
es auch nicht mit der steifen Förmlichkeit des Angelsachsen
umgiebt das Heim die höchste Bedeutung und Weihe erhal
ten hat Schon die Lage des Ortes an der engsten Stelle
des Thals da wo die Felsen senkrecht aufragen noch vier
lausend Fuß über die Thalsohle deutete auf deutsche Pio
niere denn der Welsche hätte sich wenn überhaupt so jeden
falls im breiteren sonnigeren Theile des Thales angesiedelt
und die dort schrankenlos hausenden Lawinen und Wasser
hätten ihn wohl schon längst von dort vertrieben Noch
deutlicher trat das deutsche Gepräge des Orts in seinen Be
wohnern hervor die rothwangigen kühngeschnittenen Gesichter
und hohen kräftigen Gestalten der Knechte ihr nachlässiger
schlendernder Gang ihr Lachen und ihre rauhen Worte
waren echt tirolisch welsch war blos die rothe Kappe
welche aus einer ähnlichen Triumphreise durch die Welt be
griffen ist wie einst Reifrock und Chlinder Mit anerken
nenswerther Toleranz bedeckt das asiatische Fez das geschorne

Haupt des Großherrn die Mg drulss des Zuaven den
sonnenverbrannten Schädel des adriatischen Fischers und das

struppige Blond des Höhlensteiner Hausknechts Zwischen
diesen besezten Vorposten deutscher Kultur treiben allerdings
Ampezzaner Mägde mit ihrem raschen Wesen ihrer lebhaf
ten Gesichtsfarbe den schwarzen Augen und Flechten und
dem schwarzen Filzhut ihr kokettes Wesen aber diese
kommen und gehen wie man sie braucht und lohnt im gan
zen Pusterthal und nur ein welscher Wegmacher der in der
Mühle wohnt tänzelt Jahr aus Jahr ein die Straße aus
und ab und handhabt so graziös als möglich seine Schaufel
und wartet des Winters geduldig bis ihm ein den Verkehr



letzte Behauptung erwies sich nun allerdings sofort als ein
arges Hirngespinst und bezüglich der ersten Aussage wurde
sehr bald constatirt daß der vermeintliche Waggonbrand
auf die Thatsache zurück zu führen sei daß das Coups
geheizt war Wenn man bedenkt daß die Berlin Anhal
tische Eisenbahn in Rücksicht darauf daß dem Menschen im
Allgemeinen kalte Räume zuträglicher sind als warme
manchen Eisenbahnzug ungeheizt wie das reisende Publi
kum derartige Coupss kurz und bezeichnend nennt expedirt
und deshalb die Damen durch die migehoffte aber doch vor
handene Wärme wohl für den ersten Äugenblick betroffen
sein konnten so illnstrirt der Vorfall doch wieder einmal
zu welchen komischen Combinationen Menschen denen die
Geistesgegenwart mangelt verleitet werden können und
wenn auch auf der einen Seite das Intermezzo spaßhaft
genannt werden kaun so kann man doch auf der anderen
Seite dem Zugpersonal auch nicht verargen wenn es seinem
Unmuth über den fahrtstörenden Vorfall Luft macht denn
die Damen hätten sich ja ehe sie schrieen von der
Ursache der Wärme leicht überzeugen können Zerbst Ztg

Gera 4 April Seit gestern Nachmittag halb drei
Uhr ist das vierjährige Kind des Bahnwärters Berninger
an der Sächsischen Staatsbahn Station Wolfsgefährt
spurlos verschwunden Kurz vor der angegebenen Zeit ist
das Kind noch auf der Wiese ca 5 6 Meter vom Elster
flusse in heiterem Spiel begriffen von anderen größeren
Kindern gesehen worden Die umfassendsten Nachforschun
gen von dem Verbleib des Kindes sind bis jetzt vergeblich
geblieben Bekleidet war dasselbe mit einer grauen Jacke
mit Sammetkragen einer grauen Hose mit schwarzen Strei
fen rothen Strümpfen und hohen Lederschuhen Ger Z

Neuhaldensleben 3 April Trotzdem in den
schlechten Zeiten nach 1873 der Andrang zu den Seminaren
größer war als zuvor so ist der Lehrermangel hier umher
doch noch sehr groß So z B ist hier in beiden Local
blättern bereits geraume Zeit eine Lehrerstelle ausgeboten
wie sauer Bier In Mannhausen war die Schule Jahre
lang ohne Lehrer in Werietz unterrichtet eben so lange ein
ungeprüster Präparand in Klinze ist seit Jahren kein
Lehrer in Flechtingen ist die zweite Stelle geraume Zeit
unbesetzt in Alvensleben die erste desgleichen und selbst die
braunschweigische gut dotirte Stelle in Velsdorf ist seit drei
Jahren unbesetzt Das sind ein halb Dutzend Vakanzen in
4 Meilen Umkreis Gott bessere es Quedl Tgbl

Weißenfels 4 April Gestern hat sich derAbend
zug von Thüringen um eine halbe Stunde verspätet Im
Lause des gestrigen Tages wechselte der Großherzog von
Sachsen Weimar hier den Zug um weiter nach Gera zu
fahren

Der Verschönerungsverein entfaltet auch in diesem
Jahre seine vielseitige Thätigkeit Das Kämmerhölzchen ist
mit zahlreichen Anpflanzungen bedacht und erweitert worden
Der Weg durch das Tannengehölz des Klemmberges wird
erweitert und verbessert und soll gleich hinter der Klinge
straße seinen Ansang nehmen Ein zierliches Schwanen
hänschen in Form eines Paoillons wird demnächst auf der
Saale aufgestellt werden um den vom Verschönerungsverein
zu Halle geschenkten vier Schwänen ein sicheres Obdach zu
bereiten

Altenburg 4 April In Roda hat sich wie wir
hören Bertha Klingenstein schon vor mehreren Wochen ver
brannt indem sie nicht mit genug Vorsicht mit einer Petro
leumlampe umging Nach langen und schweren Leiden ist
sie an den erhaltenen Verletzungen noch gestorben

Karl Schurz
Bei der lebhaften Theilnahme welche man in Deutsch

land der Ernennung von Karl Schmz zum Minister des

Innern in den Vereinigten Staaten zugewandt hat werden
die folgenden Mittheilungen über dessen bisheriges Leben
nicht ohne Interesse sein Karl Schurz früheres Mitglied
des Senats und jetzt Minister des Innern ist noch heute
trotz des Antheils den er bereits an den Bewegungen der
Jahre 1848 und 1849 genommen kein alter Mann Er
hat unmittelbar ehe er zum Minister ernannt wurde am
2 März seinen 48 Geburtstag gefeiert Schurz ist 1829
in dem kleinen 700 Einwohner zählenden Dorfe Liblar in
der Nähe von Köln geboren Ursprünglich sollte er Sprachen
und Geschichte studiren und als swctiosns xKilolvKiAs be
fand er sich in Bonn Aber da brauste die Bewegung des
Jahres 1848 durch die Welt und der junge feurige Stu
dent war einer der Ersten die sich ihr anschlössen Er
befand sich bei denen die sich am Siegbnrger Zeughaussturm
betheiligten und als dann der badische Aufstand ausbrach
gehörte er zu den Schaaren die unter Hecker s Führung den
preußischen und badischen Truppen bis zum letzten Augenblick
Widerstand leisteten Als aber am Tage von Rastatt Alles
verloren war flüchtete er sich verkleidet in die Schweiz Die
Flucht gelang und eine geraume Weile hindurch hielt sich
der junge Student in sicherem Zufluchtsorte Dann aber
drang die Kunde von der Gefangenschaft Kinkel s zu ihm
und mit Anderen verabredete er den Plan den Genossen
aus der Festung Spaudau zu befreien So kühn so gewagt
so gefährlich für ihn selbst das Unternehmen sein mochte
er ging von der Schweiz nach Berlin ließ sich hier an der
Universität als Student der Medicin einschreiben aber er
dachte nicht an medicinische Studien und die Hörsäle bekamen
ihn kaum zu sehen Um so thätiger war er insgeheim für
die Ausführung seines Werkes Er hatte für seine Sache
Freunde von Einfluß und Reichthum gewonnen insbesondere
eine inzwischen verstorbene Dame eine Baronin und mit
ihrer Hülfe wurde die schwierige That der Befreiung ins
Werk gesetzt Kinkel wurde nach London gebracht und Karl
Schurz selbst hatte begreiflicher Weise alle Eile nach Amerika
zu kommen Dort lebte er zuerst in Philadelphia und später
in Watertower Bald trat er als Redner und Parteimann
hervor er redigirte später in St Louis die Westliche Post
Schon 10 Jahre nachdem er die neue Heimath betreten
wählte ihn Lincoln zum Gesandten in Spanien aber der
Ausbruch des amerikanischen Befreiungskampfes rief den neu
ernannten Diplomaten aus Madrid zurück Derselbe Mann
der eben noch die Republik am Hofe des EScurials vertreten
hatte trat er als einfacher Soldat in die Reihen der Armee
Aber er hatte sich bald zum Rang eines Generals empor
geschwungen und konnte seine Tüchtigkeit in einigen Schlachten

beweisen Als der Krieg zu Ende war trat er wieder ins
bürgerliche Leben zurück und nahm seine Stellung als Partei
mann und Politiker wieder auf Seine Reden vor freien
Versammlungen und im hohen Senat haben eine hohe Be
rühmtheit erlangt und sind in Amerika in vielen Tausenden
Abdrücken verbreitet Als unter Grant s Regierung die
republicanische Partei mehr und mehr der Corruption verfiel
war Schurz es welcher einer der Ersten sich zum Auwalt
der öffentlichen Entrüstung machte und im vorigen Jahr in
Gemeinschaft mit anderen hervorragenden Politikern den
Plan entwarf aus den reineren und gemäßigten Elementen
der Demokraten und Republieauer eine neue die sogenannte
Reformpartei zu bilden Aber in einer nicht ganz aufge
klärten Schwankung kehrte Schurz plötzlich noch vor den
Novemberwahlen zu den Republikanern zurück Dieser
Schritt kostete ihn einen Theil seines Ansehens als Partei
mann hat ihm aber nach dem Siege des republikanischen
Candidaten Hayes unter dessen Regierung das Portefeuille
des Ministers des Innern eingetragen Vor nicht allzu
langer Zeit hat Karl Schurz die alte Heimath wieder besucht
und ist auch in Berlin gewesen Auch er gehört zu denen

die sich allmählich ausgesöhnt haben mit der neuen Wendung
der Dinge und der Flüchtling von Anno 1848 gehört zu
den warmen Anhängern des Deutschen Kaiserreiches von 1871
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Sprechsaal
Wie wir hören wurde in der Vorstandssitzung des

Vereins selstständiger Schuhmacher beschlossen daß ihre erste
diesjährige Prüfung der Lehrlinge Montag den 9 April
Nachmittag 4 Uhr in Wilke s Restaurant kl Klausstraße 8
stattfinden soll Es wäre zu wünschen da doch von allen
Gewerken die Prüfungen wieder angestrebt und eingeführt
werden sollen daß auch diejenigen Schuhmacher welche o igem
Vereine nicht angehören demselben ihre Lehrlinge zur Prüfung
zuführen möchten und werden diessällige Anträge vom Vor
sitzenden des Vereins Herrn A Pabst gern entgegenge
nommen

Ferner wurde beschlossen die Lehrlingsaufnahme am
Montag den 16 April im obigen Lokale vorzunehmen und
sind die Kontrakte hierzu welche sehr gut ausgearbeitet und
von vielen anderen Vereinen und Gewerken von hier bezogen
wurden bei dem oben bezeichneten Herrn zu haben Auch
hier wäre zu wünschen daß alle Mitmeister welche dem
Vereine nicht angehören ihre neu aufzunehmenden Lehrlinge
demselben zuführten da dadurch den Meistern wie den Lehr
lingen resp Eltern ein fester Anhaltspunkt geboten wird

Es wurde auf dem Provinzial Schuhmacher Tage in
Delitzsch Halle als Vorort gewählt demnach wird im
nächsten Jahre derselbe hier abgehalten werden Es wird
auch hier dringend gebeten daß olle Schuhmacher dem
Vereine ihre Hilfe nicht versagten sondern alle wacker mit
arbeiten möchten zur Hebuug des ganzen Gewerkes

5 1 Mark zur DenkmalssLotterie
sind zu haben in der
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für Wochen unterbrechender Lawinensturz anzeigt daß die
Lawinengräben und Böcke am Bergabhang nicht mehr im
besten Zustande seien

Vollkommen deutsch ist auch der Postmeister und seine
Frau Wenn er genöthigt ist italienisch zu reden so strau
cheln die weichen Laute über seine Lippen wie die Rienz
durch grobes Geröll sich bricht vorzüglich von welschen
Flüchen hat er ein gehörig Sortiment wenn es gilt einen
händelsüchtigen Auronzaner in seine Schranken zurückzuwei
sen Bei solchen Redeübungen verklärt dann wohl ein
freundlich schalkhaft Lächeln die milden Züge der Mutter
wie nach einer schönen Sitte Tirols die Frau vom Hause
selbst vom Gesinde und manchmal auch von einheimischen
Gästen genannt wird Und eine Mutter ist die Gebieterin
aus einer solchen von aller Welt abgeschlossenen Thalinsel
in der That gleich kundig in Stall und Küche mit fei
nem Gefühl für Bedürfniffe die sie noch nicht kennt kurirt
sie in einer Viertelstunde die Kehlsucht eines zu sehr ange
strengten Postpferdes während sie in der nächsten das dem
Hause gehörige Meßgewand für den durchreisenden Priester
zurechtmacht der am andern Morgen Gottesdienst hält und

mit derselben umsichtigen Ruhe nimmt sie hierauf die
gebrochene Erklärung eines über und über karrirten Sohnes
Albions entgegen daß es ein wahres Sakrileg sei ein Beef
steak auf einem hölzernen Teller zu klopfen Ohne das
leiseste Zucken der Ungeduld hört sie die immer wiederkeh
rende Versicherung des gefräßigen Briten daß ein solch
verdammenswerther Holzteller allen Saft des Fleisches auf
sauge der sonst seinem Magen zu gut gekommen wäre und
als endlich der begeisterte Wanderpriester der anglikanischen
Kirche erschöpft nicht weiter kann entschlüpft ihm die Post
meisterin mit ihrem graziösesten Lächeln bewaffnet sich mit
einem Besen und stürzt sich in den kleinen Gemüsegarten
wo wie sie schon seit zehn Minuten durch das Fenster wahr
nimmt der schwarze Bock des Wegmachers sich an ihren
schönsten Krautköpfen delektirt

Der Postmeister ein kleiner untersetzter Mann mit
glattrasirtem Gesicht dünnen kurzgeschoruem Haar und run
den Augen hat wie seine Frau die ländliche Kleidung ab
gelegt und damit ein gutes Quantum bäurischer Vorurtheile

Er hat seine Bildung nicht an den großen Brutstätten der
Civilisation geholt aber sie ist zu ihm gekommen in seinen
Gästen und mit tiefem Ernst lauscht er ihrer Verkündigung
Seine eingeworfenen Bemerkungen beweisen daß er stets
versteht um was es sich handelt und so ungewöhnlich sie
manchmal in der Form sind sie treffen meist den Nagel
auf den Kopf Ueber Politik schweigt er gewöhnlich er
kann über die einheimischen Einrichtungen nicht wohl ent
zückt sein mag aber auch darüber nicht losziehen vor Frem
den Einen Blick hinter die Vorhänge seines Herzens jedoch
konnte man einmals thun als er beim Bau des neuen
Sommerhäuschens das ein Dach hat so spitz wie ein
Thurm damit es des Winters der Schnee nicht zusammen
drücke einen durch Sturz im letzten Kriege gelähmten brauu
schweigischen Husarenrittmeister ganz im geheimen und dabei
erröthend wie ein Mädchen das der Mutter den Namen
des Geliebten anvertraut bat ihm die Form des eisernen
Kreuzes über die Fenster zu zeichnen damit sie der Schrei
ner mit der Säge ansschneiden könne Warm wird er
auch wenn er aus das Jahr fechsundsechszig zu sprechen
kommt und auf die Anwesenheit Benedeks in diesen Gegen
den Da bin ich zum ersten mal in meinem Leben zum
Lügner geworden pflegt er dann mit einem bittern Lächeln
in dem breiten Gesicht zu sagen Und dann erzählt er
wie Benedek mit einer großen Karte und einem großen
Generalstabe bei ihm angekommen sei und ihm mitzugehen
befohlen habe

Am Eingang zum Thal der schwarzen Rienz aus dem
die drei Zinnen herüberschauen als wie aus einer andern
Well habe der Feldzeugmeisler gefragt wie weit noch bis
zur venetischen Grenze sei Und als der Postmeister geant
wortet nicht mehr als eine Viertelstunde und daß die
drei Zinnen und der gerade Felsenschemel auf dem sie sich
erheben schon zum Gebiete der alten Republik gehören da
habe der Feldherr und sein Stab die KöPse zusammengesteckt
über einer großen Karte dann diese Köpfe geschüttelt und
dann habe ihn Benedek scharf angesehen und gefragt
Wissen Sie mit wem sie sprechen Der Postmeister

erwiderte daß er den Herrn Feldzeugmeister recht wohl
aber fast noch besser die Grenze Tirols kenne da er selbst

das Wasser das er alle Tage trinke aus Italien herüber
geleitet habe und deshalb mit der venetianischen Gemeinde
Auronzo in Streit gerathen sei Die Quelle liege einige
Schritte jenseits des Grenzsteines von San Marco und er
wisse ganz genau wie viel Klafter durchbohrter Stämme er
zu seiner Wasserleitung gebraucht habe also müsse er wohl
schon deshalb wissen wo die Grenze sei wenn er auch nicht
schon von Jugend auf hier gewesen wäre und seine Familie
nicht seit Jahrhunderten die Alpe Höhlenstein als Lehen be
sessen hätte

Darauf neues Studiren der Karte von Seite Benedeks
und dann die kategorische Antwort Sie sind ein Lügner
Die Grenze ist noch meilenweit entfernt Der Postmeister
folgte schweigend Wo der Karrenweg zum Val Popöna
abgeht erbot sich der gekränkte Mann den Feldzeugmeister
in wenig Schritten zum Grenzsteine zu bringen aber
gestützt auf die Autorität der österreichischen Generalstabs
karte wurde er ein zweites Mal Lügner geheißen Der
geflügelte Löwe von San Markus steht noch immer an der
alten Stelle und hütet die welsche Grenzmark gegen die
blonden Barbaren und das Posthaus von Landro ist noch
immer gut deutsch und tirolerisch eine Zufluchtsstätte
deutscher Biederkeit und Gastfreundschaft und Benedek ist
schon längst kein Feldherr mehr und nach der österreichi
schen Generalstabskarte richtet sich der österreichische General
stab selber nicht mehr wenn er sich in diesen Gegenden zu
rechtfinden will

Im Gemüthe des Postmeisters ist jene Stunde der
dunkle Fleck geblieben der seinen trüben Schein warf auf
alle seine bisherigen Anschauungen Das ist der Krystallo
dort der Dürenstein wenn der Herr Feldzeugmeister
nichts dagegen hat Landro liegt 4500 überm Meer wenn
es Benedek nicht besser weiß derart äußert sich nach
Jahren seine Bitterkeit gegen einen Mann der ihn einst auf
solche unverdiente Weise gekränkt Er ist von Herzen Ti
roler geblieben und wenn er über Tirol hinausdenkt nach
den mancherlei Erfahrungen die er hier an der Grenze ge
macht ist es ihm nicht zu verargen wenn er den Blick
nicht nach der Kaiferstadt an der Donau wendet wo man
solche Feldzeugmeister und Generalstabskarten hervorbringt



Er macht auch daraus kein Hehl Und wenn es ihm vor
ommt daß eine unbillige Forderung an ihn geftellr wiro

n ein Stabsoffizier kraft seiner Uniform ein abgetriebe
nes Postpferd nicht wechseln lassen will so kann es dem
Herrn begegnen daß ihn der Postmeister mit den Händen
in den Taschen und den stämmigen Rumpf breitspurig auf
die kurzen Beine gestemmt antwortet Seit dem Jahre
sechsuridsechzig kenn ich kein Muß mehr Herr Offizier I
Dessenungeachtet ist er noch nie wegen staatsgefährlichen
Aeußerungen bestraft worden

Derart war der Mann der am Morgen nach dem
Abend an welchem wir den Dolomitenschwärmer Richard
von Tann und sein anmuthiges Frauchen an der Grenz
mark Venedigs verlassen den ankommenden Postwagen
empfängt der wieder wie gewöhnlich mit Passagieren über
füllt ist

Bald sieht sich der Biedere von einem Schwärm
junger und alter Damen umringt die ihm mit einer Zungen
fertigkeit ihre Wünsche auseinandersetzen der er sich nicht
gewachsen fühlt

Wir wünschen zwei schöne Zimmer mit Aussicht auf
den Krystalls Mama und ich Aber ganz abgeschlossen und
ungestört Mama ist sehr nervös und ich male Wir
können beide kein Geräusch vertragen Sie haben doch ge
wiß solche Zimmer

Wann wird bei Ihnen gegessen Herr Postmeister
unterbricht eine lange Dame von imposantem Aeußeren die

jugendliche Sprecherin Natürlich wird um vier Uhr
ä dötk gespeist In der ganzen Welt ißt man ja

um vier Uhr
Das war dem guten Postmeister zu viel Die waren

noch ärger als Benedek Die kannten sogar sein Haus
besser als er selber Er wischte sich den Schweiß aus dem
runden Gesicht und rettete sich zur Thüre in halber Todes
angst rufend

Mutter
Und die Mutter kam

Fortsetzung folgt

Gerichtssaal
Die rechtswidrige Zueignung von abgespulten

ab er noch nicht zur Erlangung neuer Loose für die nächste
Lotterie verwendeten Loosen der Preußischen Klassen Lotterie
der I II III oder IV Klasse ist nach einem Erkenntnisse
des Ober Tribunals vom 15 Februar 1877 als Diebstahl
resp Unterschlagung zu bestrafen Die Strafbarkeit dieser
Handlung ist auch dann nicht ausgeschlossen wenn die Loose
einem Loosehändler gestohlen resp unterschlagen werden dem
reglementsmäßig keine Loose verkauft werden dürfen

Nachtrag
Berlin 4 April Wie Prov Corresp meldet

Fürst Bismarck habe wegen seiner schwer angegriffenen Ge
sundheit den Kaiser um die Entbindung von seiner amtlichen
Stellung im Reiche und in Preußen gebeten die endgültige
Entscheidung des Kaisers fehle noch Als wahrscheinlich
dürfe gelten daß der Reichskanzler unter vollständiger Ent
bindung von aller Betheiligung an den Geschäften einen län
geren Urlaub erhalte und die volle Vertretung desselben
für die Leitung der äußeren Angelegenheiten zugleich in deren
Zusammenhange mit der preußischen StaatSregierung einge
richtet werde

Orientalische Angelegenheiten
Wien 4 April Die Pforte erklärte hier konfiden

tiell daß die Annahme des Protokolls absolut unvereinbar
mit ihrer Würde sei Mehrfache Konseilberathuugen in
Konstantinopel führten zu dem Beschluß eine Note an
sämmtliche Großmächte zu senden in welcher der Stand
punkt der Pforte präzisirt und das Protokoll als unannehm
bar bezeichnet wird Der Sultan soll seine Einwilligung
dazu gegeben haben

Semlin 2 April Fünfzehn bosnische Familien
welche von der ertheilten Amnestie Gebrauch machend über
die Drina nach ihrer Heimath sich begaben wurden von den
Türken massakrirt Serbien dürfte ernste Vorstellungen über
diese traurige Affaire in Konstantinopel machen Die Stim

mung im Volke ist durch den Vorfall in große Aufregung
versetzt worden

London Original Telegramm Die Morning
post erfährt die Pforte werde ihre Bereitwilligkeit bekunden
die Reformen auszuführen unter Hervorhebung der Autori
tät des Sultans und unter Anwendung derselben auf das
gesammte Reich werde sie Gesandte nach Petersburg
senden Behufs Vereinbarung eines Modus gleichzeitiger
Abrüstung Die Pforte sei geneigt den Forderungen Mon
tenegros halbwegs entgegenzukommen müsse aber hierbei in
Uebereinstimmung mit den ursprünglichen Bedingungen Mid
hats aus der Unverletzlichkeit des Artikels des neuen Pariser
Vertrags bestehen Endlich werde die Pforte die Erwartung
aussprechen daß wenn sie sich jetzt der von der Situation
gebotenen Nothwendigkeit füge daraus nicht geschlossen werden
könne daß sie irgend welche Einmischung in die Prärogative
des Sultans oder die Konstitution des LaKdes gestatte

Die aufgestellten Post Briefkasten werden wie folgt geleert
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Bekanntmachung
In Gemäßheit des H 16 der von Königlicher Regierung zu Merfeburg unterm

13 Mai 1868 wegen Heilighaltung der Sonn und kirchlichen Fest und Feiertage erlassenen
Polizei Verordnung Amtsblatt äs 1868 Stück 22 wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß für hiesige Stadt im Allgemeinen die Stunden

von 9 bis 11 Uhr Vormittags und
von 2 bis 3 /z Uhr Nachmittags

als die Zeit des öffentlichen Gottesdienstes während welcher der gewerbliche Verkehr nach
Außen gänzlich eingestellt werden muß festgestellt sind

Halle a/S den 1 Januar 1877 Die Polizei Verwaltung
Stube Kammer Küche nebst Torfgelaß

an eine oder zwei einzelne Damen von jetzt ab
zu vermiethen

Mühlgasse 1

Stube u K zu verm
Zu erfragen Bäckergasse 4

Bekanntmachung
Seit November v I ist die Benutzung der StaStbriefkasten zur Auflieferung von

Telegrammen gestattet
Die in diese Briefkasten zu legenden Telegramme können einfach zusammengefaltet in

einen Umschlag gelegt oder auch auf Postkarten geschrieben sein
Diese Telegramme müssen indeß auf der Aufschristseite in auffallender Weise als

Telegramme bezeichnet und mit Telegraphen Freimarken oder Briefmarken voll
ständig srankirt sein

Die durch die Briefkasten eingelieferten ungenügend oder überhaupt nicht frankirten
Telegramme werden uicht abgesandt, sondern dem Absender sofern er bekannt oder zu
ermitteln ist zurückgegeben

Die Leerungszeiten der Stadtbriefkasten ergeben die an den letzteren befindlichen
Stundenplatten

Die Beförderung der den Stadtbriefkasten entnommenen Telegramme findet reget
Mäßig nur in der Zeit von 8 V bis 8 N statt

Soll aber ein Telegramm welches vor oder nach dieser Zeit bezüglich also bei der
täglich ersten oder letzten Leerung dem Stadtbriefkasten entnommen wird sofort Mittel
Eilboten dem hiesigen Telegraphen Amt zugeführt werden so ist von dem Aufgeber desselben
außer der Telegraphirungsgebühr ein Botenlohn von 25 zu entrichten bez dieser Betrag
auf dem Telegramm in Postwerthzeichen zu verwenden

Kaiserliches Post Amt Nr 1
Ludewig

Eine Wohnung 1 Stube Kammern nebst
Zubehör zum 1 Juli zu beziehen

Merseburgerstraße 7o

Eine Wohnung von Stube und Kammer
sofort zu verm u 15 April zu beziehen

Saalberg 14k

Unterplan 4
A Belger

Stube 2 K K zu 75 H Spitze 25
Ein kl Logis an einzelne Leute zu verm

kl Brauhausgasse 3

Eine schöne Eckwohnung für 70 H sofort
zu beziehen kl Klausst raße 7

Freundlich möblirte Zimmer
alte Promenade 28 II

Ein kleines möbl Zimmer ist zum 15 d
Mts billig zu verm Wo zu erfr in der
Annoncen Expedition v I Barck K Cvlllp

Gr Ulrichsstraße 47 I

Eine Wohnung von 2 3 Zimmern auf
oder am Markt wird von einem einz Herrn
zum 1 Juni zu miethen gesucht

Offerten unter P in der Exped d Bl
erbeten

Miethgesuche

Gesucht
Eine Wohnung im Preise von 120 bis

150 H 1 Etage oder hohes Parterre wird
von einem ruhigen Miether sofort od 1 Juli
zu miethen gesucht Adressen sind abzugeben
bei Herrn Rummel Leipzigerstraße 93

2 möbl Wohnungen zu vermiethen
kl Klausstraße 8 II

Gut möbl Stube nebst Kabinet sof zu bez
dgl ohne Kab 1 Mai gr Steinstr 73 II

Möbl Stube sofort zum 15 zu verm
Blücherstraße 9 II

Möbl Stube m Kost Niemeherstr 15 Thor
KM Gut möbl Zimmer nebst Kabinet an

1 oder 2 Herren sofort oder später zu ver
miethen Rannischestraße 16 II

Möbl Stube mit oder ohne Kammer ist
zu beziehen Zinks Garten 2

Anst Schlafstelle mit Kost Marienstr 1
Hof 2 Tr bei Huth Nähe der Bahn

Anst Schlafstelle Leipzigerstraße 90
Anst Schlafstelle m K Geiststraße 66,11
Anst Schlafstellen Bahnhossstr 12 III
2 anst Schläfst offen Martinsberg 11
Betten zu verm gr Rittergasse 18
Für einen Schüler wird ein Mittagstiscl

gesucht am liebsten da wo ihm Nachhülfe
stunden gegen Vergütung ertheilt werden kön
nen Näheres bei

H Winter gr Ulrichsstr 8
Ein Mitbewohner wird sofort gesucht

Augustastraße 9 I

Anst j Herren können sich an Privat Mit
tagstisch betheiligen Landwehrstr 11b im Lad

Daselbst möbl Stube sofort zu verm

Eine große Parterre Wohnung Rannisckestr
alter Markt oder Märkerstr znm i October
zu miethen gesucht Offerten unter H
m der Exped d Bl erbeten

Eine kinderlose Beamtenfamilie sucht zum
1 Juli eine Wohnung im Preise bis 50
womöglich im Königsviertel Offerten unter
H K in der Exped d Bl erbeten

Ich suche für eine ältere wohlzuempsehlenve
Person eine kleine freundliche Wohnung

Frau M Heckert große Ulrichsstraße
in der Glasfabrik an der Promenade

Ein einzelner Herr sucht sofort eine Stube
ohne Möbel abzumiethen gleichviel im Vorder
oder Hinterhaus durch

A Scholle gr Märkerstraße 17
Comtvir Niederlagsräume u Stal

lung nebst Hofraum mit Einfahrt für
Speditionsgeschäft passend wird per
sofort zu mietheu gesucht Offerten untcr
H 959 an Haasenstein K Vogler gro e
Märkerstraße 7 erbeten H 5959,

Eine Parterre Wohnung von St, K K
nebst Werkstatt wird im Marien oder Königs
viertel zum i Juli gesucht Zu erfragen in
der Expedition d Bl

Eine Wohnung von 40 44 A wird von
einzelnen Leuten Handwerker 1 Juli zu be
ziehen gesucht Adressen bei Herrn Saatz
am Markt niederzulegen

Ein fein möblirtes Zimmer mil Burschen
gelaß wird auf 6 Wochen gesucht Gefällige
Adressen unter R 20 an die Expedition

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Lassen
stell ck VoLlor Halle gr Märkerstraße 7

Heute Morgen 7 Uhr verschied nach länge
ren Leiden sanft und ruhig unsere kleine liebe
Emma im zarten Alter von 14 Monaten

Um stilles Beileid bitten
Fr Anhalt und Frau

Montags und Donnerstags Uebung

M MMN



delikate frische Waare bei Wa Leipzigerstraße 21
ZZGZR GM

schön und saftig

Pfund W Pfg
empfiehlt

IvL rt MG S
11 Rathhansgasse 11

nahe der PoWratze
Äüeckod

Pf
NsM

Ä Pfd 8
empfiehlt

Q
11 Rathhausgasse 11

nahe der Poststratze
Prima Sauerkohl grüne

Bohnen n tiirk Pflaumenmus
empfiehlt

alter Markt 16

GvI vM U Z G U M E WtGtAW s GZZG K SRM SSÄS
MZttSrL AÄGS u MZvt

l SsGL M OK ÄBÄ l ssZRlO liefern jedes Quantum ab Werk
und ab unserm Lager N k Güterbahnhof Steinthor villigst

WÄ Ks MGZLS Kts Otvr

Fleisch Berkauf
Prachtvolles Mastochsensleisch ist zu haben

in der Taubengasse 15

Mr kWörvkokkÄöre l
Ein Militärmantel zwei Waffenröcke

kaum getragen Schärpe Helm c sind zu
verkaufen durch den Schneidermeister Piep in
Merseburg

Nuiversal Heilsalbe gegen alle Wunden
und Geschwüre ist wieder vorräthig bei

H Knmmerow Weingärten 9 1 Tr h
HakssHerkanf

Ein herrschaftlich eingerichtetes Wohnhaus
in Giebichenstein mit hübschem Garten ist billig
zu verkaufen Näheres

gold ener Hirsch Leipzigerstraße

Bekanntmachung
Von heute ab verkaufe ich Briquettes

Ctr 75 H sowie Knorpel kleingehacktes
Brennholz und Sand

Wilh Riemer Baderei 4

Verkauf
Wegzugshalber ist eine gutgehaltene Mahas

gout Wirthschaft als Schreib u Kleider
secretär Sopha und Tisch ein feiner Näh
tisch Kommode Stühle Betten polirte Beth
stellen mit Feder Matratzen eine feine Stutz
Uhr Spiegel preiswerth zu verkaufen durch

A Scholle gr Märkerstraße 17

Kekuldüetier I xiea

vorrätdiA dsi

in Nglls

Schulbücher KM billigst ZI bei
Petersen Schulberg 17

M Mulbüchera sverkauf s be
Petersen Schulberg 1 7

Mehrere Pferde verkauft Delitzfcherstr 7
Ein Hans in guter Geschäftslage ist mit

günstigen Bedingungen zu verkaufen oder sofort
zu vermiethen Näheres Markt 17

Hochstämmige Rosen kräftige edle Wein
stöcke diverse Stauden und Sträucher c
empfiehlt billigst die Gärtnerei

C Braeter F eld str 13
Langes Roggenstroh Gerstenstroh

gutes Wtefenheu und feine weiße Speise
kartoffeltt verkauft in jedem Posten

gr Steinstraße 51
Kl Sandberg 2 ist ein Posten zurückgesetzter

und dunkel gewordener Möbel zu bedeutend
herabgesetzten Preisen zum Verkauf gestellt

Neue Leiterwagen ein und zweifpännig
ein Hundewagen ein Handrollwagen und
ein gebrauchter Kinderwagen mit Federn zu
verkaufen Landwehrstraße 3

Künstliche Zähne
neuester Methode ohne Gaumenplatte und
Plombiren billig und schmerzlos

Leipzigerstraße 7 Dr Sachse
IK

täglich frisch bet
Herrenstraße 11

z Sopha und Matratzen in großer Ans
Wahl bei G Franendors Schulgasse Sa

Mz MMZ MM
weiße prachwolte NZk assMLG zu UOttboMgen

uuä alle

oWrirs icd in unä iialdsn Ltüokön u

Kr 17Leinen Handlung und Wäsche Fabrik

Vom 1 April d I ab offeriren wir zu Sommerpreisen
loeo Grube

i SUMGttG mit 55 Pfennigen pro Centner

großes Format mit w Mark pro Tausend
VOS ieÄUMGZA K GMGZVtG Mit39 Pfennigen pro Heetoliter

WOU IMZ OZKZG OßSS ÄO Mit 27 PfeMti
gen pro Hectoliter

VttMltW dkl Grübt Dtlbrück bei Kitskall
Zur Anfertigung von

GZ I SVIS Nin Granit Marmor und Sandstein sowie sämmtliche ins Baufach einschlagende
Arbeiten empfiehlt sich

z lSSUluK Lalle a 8 KlansthorvorstM 11
Die

Albem Appretur Preß u chemische Vaschanstall
o Wd Geiftstratze Nr zempfiehlt sich einem geehrten Publikum hiermit bestens

Herrensachen hauptsächlich die aus der Mode gekommenen
hellen Sommer Ueberzieher werden unzertrennt in allen gewünsch
ten dunklen Farben wie neu aufgefärbt

Unterzeichnete hat sich entschlossen in den
nächsten Tagen einen Kindergarten hier
selbst zu eröffnen Gestützt aus eine erfolg
reich bestandene Prüfung im Kindergärtnerin
nen Seminar zu Cöthen und längere Thätig
keit in demselben hofft sie allen betreffenden
Anforderungen entsprechen zu können

Ausnahme der Kinder im Alter von 2
bis 7 Jahren

Aufenthalt im Kindergarten Vormittags
von 9 12 Uhr Nachmittags von 2 4Uhr
Um recht baldige Anmeldungen bittet

Steinweg W
Eine Lehrerin wünscht jüngeren Kindern

den ersten Unterricht zu ertheilen
Gest Offerten unter E R 50 in dn

Exped d Bl erbeten
Unsere Wohnung u Comptoir befindet sich

von heute ab Mersebnrger Chaussee 3

Üi i ZcMeine Wohnung ist jetzt a d Moritzkirche 5
C Rudloff Täschnermeister Auch ist da
selbst ein gedr Sopha billi g zu verkaufen

Meinen werthen Kunden und einem geehr
ten Publikum zur Nachricht daß ich meine
Wohnung von Königsstraße 14 nach Land
wehrstraße 7 verlegt habe

C Seifert Schuhmachermstr
Schriftliche Arbeiten Reclamatione

u s w fertigt auch copirt
M Holland Breitestr 18

GeMfts Eröffmmg
Am 4 April cr eröffnete ich Hierselbst

gr Mrichsstratze W
ein MOrkHVWWVSSA AsOSvZiÄtt

und empfehle einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend mein reichhaltiges Lager

UZ selbstgefertigter Korbwaaren jeder Art MU
als Korbmöbel Kinderwagen Reisekörbe c in reichster Auswahl und zu den billigsten
Preisen Mit der Bitte mein Unternehmen durch geneigtes Wohlwollen gütigst zu unter

stützen zeichne Hochachtungsvoll
WssARN K pnÄ Korbwaaren Fabrikant

WS Reparaturen jeder Art werden gut nnd schnellstens ausgeführt

GeMfts BerleglMg AM
Am heutigen Tage verlegte meine

Appretur und chemische Waschanstalt
sowie mein

Posamenten Weiß nnd Wollwaaren Geschäft
von Leipzigerstraße 8I nach

Spiegelgasse 8 vis a vis der Dresdener Bierhalle

H 5943 VWZRtGeMfts Berlegnng u Empfehlung
Mit heutigem Tage verlegte ich mein Geschäft von gr Klausstrasze Nr 8 nach

Kr K5ZIch bitte das seither bewiesene Zutrauen auch in meinem neuen Geschäftslokale mir
zu bewahren Zugleich empfehle ich mein gut afsortirtes Lager von goldenen und silber
nen Herren und Damennhren mit und ohne Remontoir Regnlatenren Pariser
Pendnlen und Reisewecker Nachts und Wanduhren

Desgl Lager in Ketten ächt Talmi und Double
VW Reparaturen werden prompt uud billigst ausgeführt

Halle den 5 April 1877
WGZnKvkSs Uhrmacher

gr Klausstraße Nr 13
Gefchäfts Berlegung

Mit dem hentigen Tage verlege ich mein Geschäft von
Leipzigerstraße 98 nach Breitestratze Z

GeschSstS Groffnung
Bezugnehmend auf Obiges erlaube ich mir einer Wohllöblichen Nachbarschaft anzu

zeigen daß ich mit dem heutigen Tage in meinem Hause Breitestraße 5 schräg über
der Adler Apotheke ein Biktnalien Geschäft eröffne Es wird mein Bestreben sein
durch gute Waare und reelle Bedienung das mir seit 9 Jahren geschenkte Vertrauen der
mich Beehrenden auch ferner zu erhalten

Halle den 6 April 1877 Achtungsvoll
RöOWZG SZOZSRÄ IZ Viktnalien Händler

Für di Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Blichdruckerei des Waisenhauses

Nvß iS W MvW
übernimmt zur Conservirnng

LMZ VOSAA
MMÄ

sind in einzelnen Beträgen theils sofort theils
zum Juli cr gegen gute Hypothek zu 4
pEt Zinsen durch mich auszuleihen

J ustizrath Krukenberg

1500 Mark
sind sofort auf gute Hypothek auszuleihen
Zu erfragen in der Expedkion d Bl

24HO Mark Mündelgelder auszuleihen
Näheres in der Exped d Bl

S W m l isM ItiM
zur 1 Stelle auf hiesige Grundstücke oder
Ländereien sofort zu vergeben
Merzeuich Sk Co Halle gr Ulrichsstr ei

5M Thlr 1 Hyp auszul Breitestr 18

Stadt Theater
Freitag den 6 April 1877

US Vorstellung im Abonnement KM

WU A
oder

ÜWtIl I8 AI IM
Romantische Oper in 3 Acten von Scribe

Musik von Auber

Poststrafze Nathyansgassen Ecke M
MitlagStisch im Abonnement
Stammfrühstück und Stammabend

brod so vM Bier aus der Brauerei D
G KZc Zum Felsenkeller in Dresden

Verloren wurde von der Magdeburger
Straße bis nach dem großen Berlin eine
Koralleukette

Gegen Belohnung abzugeben
Magdeburgers traße 8

Am 4 April auf dem Mühlweg ein Bund
Schlüssel verloren Gegen Belohnung abzu

geben Mühlweg 48Broche gefunden 4 II
Ein gelber Hund entlaufen Gegen Be

lohnung abzugeben Magdeburgers 42
Ein Portemonnaie gesunden

Mittelwache 6 Heine
In der Marktkirche ist 1 Muff 1 Taschen

tuch und ein Gesaugbuch gefunden Abzu
holen bei Ka rbaum Marktplatz 13

Ein Huhn zugefl og en Leitergass e 3 I
Ein Schutz von einem Kastenwagen roth

angestrichen ist entwendet Anzeige an
G Beyer alter Markt 3

Hierzu ein Beilage
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